
V I E R  L Ä N D E R  I N  5  TA G E N
T R AV E L  B Y  G L I D E R  -  W A N D E R S E G E L F L U G  I N  D E R  C L U B K L A S S E  

Sayder Karakaplan - 07.02.2026
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G L I E D E R U N G

• Wer bin ich?  

• Was ist ein Wandersegelflug? 

• Mein Wandersegelflug  

• Vorbereitungen  

• Übung und Erfahrung  

• Wetter  

• Startplatz und Übernachtungsmöglichkeit  

• Startart  

• Rückholcrew  

• Flugzeug  

• Packen 

• Meine Tipps 
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A B O U T  M E

• Heimatflugplatz: Garbenheimer Wiesen/      
VFL-Wetzlar  

• Erster Segelflug in 2021 

• Lizenz in 09/2023  

• Erster 500er in 06/2024 (Im DoSi 08/2022) 

• Gesamtstunden: 353h (zu Beginn des Trips 224h) 

• Persönliche Bestleistungen: 

• 724 km Frei DG300 Clubklasse (709,1P) 

• 615 km FAI Dreieck Ls4 Clubklasse  (807P/1000,8P DMSt)
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W A S  I S T  
W A N D E R S E G E L F L U G ?

• Grundidee: 

• Kombination aus Streckenflug und Reisen mit dem 
Segelflugzeug 

• Ziel ist nicht die Rückkehr zum Startflugplatz am selben Tag 

• Stattdessen: mehrtägiges Abenteuer mit Flügen von Ort zu 
Ort, mit Zwischenlandungen und Übernachtungen auf 
fremden Flugplätzen 

• Kombination aus Navigation, Meteorologie, Planung und 
Improvisation 

• Ziel und Reiz:  

• Neue Fliegerkameraden kennenlernen  

• Neue Landschaften und Flugplätze kennenlernen 

• Sportliche Herausforderung mit Urlaubsflair
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M E I N  
W A N D E R S E G E L F L U G  

• Flugplätze: Garbenheimer Wiesen - 
Tröstau - Ostrow Wielk - Arnbruck - 
Klippeneck - Garbenheim  

• Flugzeit: 36h 41min  

• Gesamte Flugdistanz: 2606km 

• Reisedauer: 5 Tage  

• Flugzeug: DG300 W7 
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V O R B E R E I T U N G E N  

• Übung und Erfahrung  

• Wetter  

• Startplatz und 
Übernachtungsmöglichkeit  

• Startart  

• Rückholcrew  

• Flugzeug  

• Packen 
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Ü B U N G  U N D  
E R FA H R U N G  

• Einstieg in den Wandersegelflug 
schrittweise tätigen 

• Vielleicht mal mit jemandem 
erfahrenerem im Schlepptau oder 
Doppelsitzer

13



14



15



16



17

W E T T E R  

• Frühzeitig ins Wetter schauen → Entwicklung über 
mehrere Tage verfolgen 

• Wer die Möglichkeit hat, sollte immer Modelle 
vergleichen und nicht nur einem glauben 

• Potenzial des Tages erkennen und Richtung für den 
Wandersegelflug abschätzen  

• 1–3 Tage vorher grob planen → am Morgen mit 
Realität abgleichen 

• Flüge so groß planen, sodass eine Ankunft relativ 
sicher ist (Tageslänge nicht zu üppig bemessen) 

• Flugplanung so ausrichten, dass der gewählte Landeort 
einen sinnvollen Start am Folgetag ermöglicht.



S TA R T P L AT Z  U N D  
Ü B E R N A C H T U N G S -  
M Ö G L I C H K E I T  

• Große Flugplätze und Flugschulen 
haben oftmals auch unter der Woche 
geöffnet  

• Flugplatzhotels/ Jugendräume/ 
Clubheime/ Campingplatz 

• Manchmal darf man nicht überall 
Campen! 

• Auch mal davon ausgehen, dass es 
keinen Strom zum laden gibt, wenn bei 
der Ankunft keiner da ist
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R Ü C K H O L C R E W

• Mein klarer Hinweis: Für den ganzen Trip 
organisieren! 

• Anhänger und Zugfahrzeug abfahrbereit abstellen. 
(Getankt?, Lichter gecheckt?, Hänger gerichtet?…) 

• Rückholer müssen dem Piloten nicht 
hinterherfahren. Es reicht einen Rückholer auf Abruf 
Zuhause zu haben.  

• „Flugplatz-Rentner“/ Familie/ Freunde fragen (mit 
„Führerscheinzusatz-BE“ aufpassen!) 

• Hilft enorm, mental, den Druck aus 
Stresssituationen zu nehmen. (Gilt auch für 
„normale“ Überlandflüge)
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D I E  R I C H T I G E  
F L U G Z E U G W A H L

• Performance ist nicht alles!  

• Viel Übung und auf dem Fluggerät 
vertraut sein hilft 

• Gutes Training im Vorfeld auf dem 
Flieger hilft in Stresssituationen   

• Am einfachsten ist es natürlich mit 
Turbo oder Eigenstarter ;) 

• Für längere Trips Gedanken über 
ausreichend Platz machen…
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S TA R TA R T  

• Eigenstarts  

• F-Schlepps  

• Windenstarts 

•
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PA C K E N

• Lizenz, Medical und Ausweis 

• Papiere des Flugzeugs  

• Karten/ Navigationsmaterial 

• Erdanker/ Gurte/ Heringe  

• Haubentuch  

• Essen und Getränke (für mindestens eine Nacht und einen 
Morgen) 

• Hygieneartikel  

• Notfallkit (Pflaster, Feuerzeug etc.) 

• Kleidung  

• Zelt/ Isomatte/ Schlafsack 

• Batterien/ Ladegeräte/ Powerbank/ Taschenlampe  

• Schwamm/ nur Leder22



M E I N E  T I P P S  

• Startet mit kleineren Wandersegelflügen, vielleicht sogar mit 
anderen erfahreneren im DoSi.  

• Im Doppelsitzer/ mit anderen zusammen fliegen kann mehr 
Spaß machen und langweilige Momente spannender machen, 
am Boden und in der Luft. 

•  Probt euer „Schlafsetup“ 

• Macht euch bei der Flugplanung Gedanken über Lufträume. 
Gerade im Ausland gelten andere Regeln, ihr verlasst mit 
hoher Wahrscheinlichkeit euer ICAO Blatt ;) 

• Morgens den Startzeitpunkt mit bedacht wählen, es lohnt sich 
nicht sich morgens auszupowern in unbekanntem Terrain 

• Positiv an andere weitertragen und weitererzählen! 

• Plant mit Puffer, denkt an eure Verpflichtungen! Verfügbaren 
Zeitraum mit bedacht wählen.  

• Fliegen im schlechten/ gefährlichem Wetter vermeiden! 
Sicherheit steht an erster Stelle! 
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E N D E

Danke für Eure Aufmerksamkeit
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V I E R  L Ä N D E R  I N  5  TA G E N
E I N  W A N D E R S E G E L F L U G  I N  D E R  C L U B K L A S S E  

Sayder Karakaplan - Lahnau - 15.11.202525


